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,17(59,(:�GIANNA ROVERE UND CORINNE RUFLI | FOTOS MANON

«Ich lebe gern  
in der dinglichen 

Welt»
KUNST Sie ist radikal, selbstbestimmt und einsam. Die Performancekünstlerin Manon erzählt 

uns am Zürichsee von ihren hochstilisierten Selbstdarstellungen, ihrem Kampf um Freiheit 
und dem Glück, das Bäderquartier in Baden entdeckt zu haben. Die Ausstellung im Kunsthaus 

Zofingen dreht sich um Vergänglichkeit, disparate Identitäten und das volle Leben.

Manon, etwas ketzerisch frage ich Sie: Ist es nicht 
schrecklich, dass Ihre Arbeiten aus den 70er-Jahren 
immer noch so aktuell sind? 

Manon: Doch, aber es ist auch wunderbar. Für mich ist 
das alles jedoch weit weg.

Ich meinte das in Bezug auf Themen wie Ihre Kritik  
an der Darstellung und Objektivierung von Frauen.

Objektivierung und Subjektivierung …

Beides natürlich!
Das Schreckliche ist, dass diese Themen aktueller sind 

GHQQ�MH��(LQ�)ODVKEDFN�VRQGHUJOHLFKHQ��'LH���HU�YHUPLWWHOWHQ�
HLQ�*HI¾KO�YRQ�$XɐUXFK��9RQ�=XNXQɓ��:LU�ZDUHQ�¾EHU�
zeugt: Jetzt kommt eine neue Zeit. Dieses Gefühl hat heute 
niemand mehr.

In Ihrer Arbeit «Hotel Dolores» (2008–2001), die  
GHPQ¦FKVW�LQ�=R̰QJHQ�JH]HLJW�ZLUG��NUHLHUWHQ�  
Sie Installationen in den zerfallenden Hotels im  
Badener Bäderquartier. Wie kamen Sie dazu? 

-DKUHODQJ�KDEH�LFK�YRQ�VROFKHQ�5¦XPHQ�JHWU¦XPW��  
$OV�LFK�VLH�]XP�HUVWHQ�0DO�VDK��ZXVVWH�LFK��KLHU�PXVV�LFK�
DUEHLWHQ��0LW�HWZDV��EHU�]HXJXQJVNUDɓ�KDWWHQ�PHLQ�3DUWQHU�
XQG�LFK�=XWULWW�EHNRPPHQ�]X�GHQ�GUHL� OHHUVWHKHQGHQ�%¦GHU�
KRWHOV�� ,FK�IRWRJUD̰HUWH�]XHUVW� MHGHQ�5DXP��MHGHQ�.HOOHU��
MHGHV�%DG�� MHGHQ�(VWULFK�� MHGH�.¾FKH��0LW�GHQ�UXQG����b)RWR�
JUD̰HQ�VFKORVV�LFK�PLFK�LQ�PHLQHP�$WHOLHU�HLQ�XQG�̰QJ�DQ�
zu zeichnen: Was könnte ich mit dieser Wand, mit jenem 
5DXP��PLW�GLHVHP�%DG�DQVWHOOHQ"�:DV�I¾U�5HTXLVLWHQ�DQEULQ�

gen, was für eine Installation herstellen? Jedes Wochenende 
YHUEUDFKWHQ�ZLU� LQ�GLHVHQ�5¦XPHQ��GUHL�YROOH�-DKUH�ODQJ��
(V�JDE�ZHGHU�:DVVHU�QRFK�+HL]XQJ�QRFK�7RLOHWWH��HV�ZDU�
endlos staubig, und man roch noch Stunden danach nach 
Schwefel. Manchmal war die Wand, für die ich etwas geplant 
hatte, eingebrochen, ich musste mir sogleich etwas Neues 
DXVGHQNHQ��'RFK�GHU�JDQ]H�$XIZDQG�KDW�VLFK�JHORKQW�

Was für einen Eindruck haben die Bäder bei Ihnen 
hinterlassen? 

Ich kannte Baden vorher nicht, es ist eine reizvolle Stadt, 
XQG�GLH�=HLW�� LQ�GHU�GLH�%¦GHUKRWHOV�QRFK�LQWDNW�ZDUHQ��  
muss wundervoll gewesen sein. In dem zerfallenen Zustand, 
ZLH�LFK�VLH�DQJHWUR̯HQ�KDWWH��ZDUHQ�VLH�YROOHU�JHOHEWHQ�
/HEHQV��3UDOOYROO��'DV�ZDU�DXFK�EHVW¾U]HQG��,Q�PHLQHU�)DQ�
tasie stellte ich mir vor, was da alles stattgefunden haben 
PXVV��/LHEH��+DVV��9HUUDW��8QWUHXH��YLHOOHLFKW�VLQG�GD�.LQGHU�
geboren worden, Menschen gestorben, vielleicht gab es 
Selbst morde. Das ganze Spektrum des Lebens, komprimiert 
LQ�GLHVHQ�5¦XPHQ��'DV�ZDU�IDV]LQLHUHQG�XQG�HLQ�JURVVHU�
Glücksfall für mich. 

Wie sehr arbeiten Sie in der kommenden Ausstellung 
LQ�=R̰QJHQ�DOV�.XUDWRULQ�PLW"�

'HU�NUHDWLYH�7HLO� LVW�PHLQHU��DEHU�GLH�.XQVWKDXV�.XUDWRULQ�
Claudia Waldner ist genauso wichtig. Gemeinsam diskutieren 
wir, wie die Bilder platziert werden sollen. Da ist ein reger 
$XVWDXVFK�]ZLVFKHQ�GHU�.XUDWRULQ��XQVHUHQ�$VVLVWHQWHQ��
meinem Mann und mir, und schliesslich kommen noch ein 
Techniker und ein Schreiner dazu. 
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*LEW�HV�LQ�=R̰QJHQ�QHXH�$UEHLWHQ�YRQ�,KQHQ�  
zu sehen? 

Ja, es wird zwei neue Installationen geben. Der Titel ist 
m/DFKJDV}��PHKU�P¸FKWH�LFK�GD]X�QRFK�QLFKW�VDJHQ��$OV�  
LFK�GLH�5¦XPOLFKNHLWHQ�LQ�=R̰QJHQ�EHVXFKWH��EHJDQQ�HV�  
in meinem Kopf wie üblich zu arbeiten, und es kamen 
XQ]¦KOLJH�0¸JOLFKNHLWHQ�LQIUDJH��'DQQ�IRNXVVLHUWH�LFK�PHKU�
XQG�PHKU��'LH�HQWVWHKHQGH�$UEHLW�PXVV�I¾U�GLH�5¦XPH�
JHHLJQHW�VHLQ��DEHU�DXFK�I¾U�PHLQH�3HUVRQ�

9HUJ¦QJOLFKNHLW�LVW�EHL�,KQHQ�Rɓ�HLQ�7KHPD��6LH�  
bezeichneten die Zeit einmal als Ihre ärgste Feindin,  
ist das immer noch so? 

Das ist mehr denn je so.

Versuchen Sie überhaupt, sich mit der Zeit zu  
ver söhnen? 

'DV�LVW�VFKZLHULJ�� ,FK�K¦WWH�QRFK�VR�YLHO�YRU��'D�Z¦UHQ�
Ideen für viele weitere Jahre … Dazu gibt es sehr viele Foto�
bilder, die ich nie gezeigt habe. Es ist nicht schön zu denken, 
dass das zeitlich vielleicht nicht mehr möglich ist, weil ich 
VWDWWGHVVHQ�VWHWV�OLHEHU�QHXH�$UEHLWHQ�DQSDFNH�

Hält denn gerade dieser Kampf gegen die Zeit einen 
am Leben? 

'DJHJHQ�NDQQ�PDQ�QLFKW�DQN¦PSIHQ��

Sie sind durch viele verschiedene Jahrzehnte  
ge wandelt und wandeln immer weiter. Aus welcher  
Zeit kommen Sie?

$XV�KHXWH��:RKHU�GHQQ�VRQVW"�$XV�KHXWH�QDW¾UOLFK�

Ihre Auseinandersetzung mit Identitäten ist faszinie-
rend und radikal. Was bedeutet für Sie Identität?

(LQH�LGHDOH�,GHQWLW¦W�Z¦UH�HLQH��EHUHLQVWLPPXQJ�YRQ�
,QQHUHP�XQG��XVVHUHP��'DV�KHLVVW�YRP�LQQHUHQ�6HOEVW�
HPS̰QGHQ�XQG�GHU�¦XVVHUHQ�:DKUQHKPXQJ�GXUFK�VLFK�  
XQG�GLH�8PZHOW��'RFK�LQ�3HUIHNWLRQ�H[LVWLHUW�GDV�P¸JOLFKHU�
ZHLVH�QLFKW��6R�LVW�GDV�/HEHQ�QLFKW��$EHU�LFK�GHQNH�� MHGH�XQG�
jeder versucht, dem so nahe wie möglich zu kommen.

Sie haben durch das Inszenieren Ihres Körper stets 
QHXH�,GHQWLW¦WHQ�JHVFKD̯HQ��%HVWHKW�GD�GLH�*HIDKU��
dass man sich selbst ausbeutet? 

-D��.ODU��:DV�LFK�MHGRFK�QLFKW�NDQQ��$QGHUH�0HQVFKHQ�  
I¾U�PHLQH�=ZHFNH�IRWRJUD̰HUHQ��,FK�VHKH�YLHOH�LQWHUHVVDQWH�
Gesichter, aber ich würde nicht wagen, meine Kamera  
GUDXI]XKDOWHQ��(LQH�$XVQDKPH�ELOGHW�HLQH�)RWRVHULH��GLH�LFK�
LQ�3DULV�YRQ�PHLQHP�MHW]LJHQ�*DWWHQ�XQG�PLU��DOV�ZLU�IULVFK�
verheiratet waren, geschossen habe. Diese Serie liegt noch  
immer unbearbeitet da. Eben deshalb. Dabei habe ich 
kürzlich einige Bilder davon angeschaut. Sie sind schön. 
,FK�P¾VVWH�VLH�ZLUNOLFK�HLQPDO�DXVZHUWHQ��'LHVH�)RWRJUD̰HQ�
JHVFKDKHQ�DXI�$XJHQK¸KH�

0LW�m0DQRQ}�KDEHQ�6LH�VLFK�HLQH�.XQVW̰JXU�  
HU�VFKD̯HQ��0DQFKH�VDJHQ��GDVV�GLHVHV�$OWHU�(JR�  
eigentlich Ihr grösstes Werk ist. Verschwindet Ihr 
6FKD̯HQ�KLQWHU�,KQHQ�DOV�.XQVW̰JXU"

'LH�)LJXU�m0DQRQ}�HQWVWDQG�� ODQJH�EHYRU�LFK�LQ�GHU�
.XQVWV]HQH�DXɓDXFKWH��(UVW�GLH�8PZHOW�KDW�VLH�]XU�m.XQVW�
̰JXU}�KRFKVWLOLVLHUW��6LH�HQWVWDQG�ZRKO�DOV�HLQH�$UW�6HOEVW�
VFKXW]��GHQ�LFK�PLU�ZLH�HLQHQ�3DQ]HU�DQJH]RJHQ�KDWWH��  
Da steckte keine intellektuelle Überlegung dahinter, sondern 
HLQ�¾EHUOHEHQVZLFKWLJHU��IDVW�RUJDQLVFKHU�3UR]HVV��GHVVHQ�
ich mir zu Beginn nicht mal richtig bewusst war.

Wurde dieser Panzer dicker mit der Zeit?
Nein, dünner.

Weil Sie stärker wurden oder verletzlicher?
Beides. Menschen, die mir ganz nahe standen oder  

VWHKHQ��ZLVVHQ��GDVV�KLQWHU�GHU�m0DQRQ}�QRFK�HWZDV�DQGH�
res steckt. 

6LH�OHJHQ�,KUHQ�3DQ]HU�DOVR�QLFKW�Rɓ�DE"�
2K�GRFK��GRFK��6RQVW�K¦WWH�LFK�QLFKW�¾EHUOHEHQ�N¸QQHQ��

Es braucht beides.

,Q�,KUHQ�$UEHLWHQ�VLQG�6LH�Rɓ�'DUJHVWHOOWH�XQG�  
Dar stellende … 

ȋ�MD�� LFK�ZLOO�GLH�5HJLH�LQ�GHU�+DQG�EHKDOWHQ�

Sie übernehmen die ganze Verantwortung?
*HQDX��(V�JLEW�HLQH�*HVFKLFKWH�GD]X��+HOPXW�1HZWRQ�

KDW�PLU� LQ�3DULV�HLQPDO�VHLQH�.DPHUD�JHOLHKHQ��ZHLO�PHLQH�
kaputt war. Im Gegenzug wollte er, dass ich für ihn Modell 
VWHKH��,FK�KDWWH�GDPDOV�HLQH�*ODW]H��XQG�GDV�Z¦UH�I¾U�LKQ�ȋbǿ�
nun, man kennt ihn ja. Ich habe Nein gesagt.  

«Ich will frei sein»

MANON – RADIKALE PIONIERIN

0DQRQ�������LQ�%HUQ�JHERUHQ�� OHEW�XQG�DUEHLWHW� LQ�=¾ULFK��,Q�GHQ�
����HU�-DKUHQ�EHVXFKW�VLH�GLH�.XQVWJHZHUEHVFKXOH�LQ�6W��*DOOHQ�
VRZLH�GLH�6FKDXVSLHOVFKXOH�LQ�=¾ULFK�������HUIROJW�GHU�HUVWH�$XɓULWW�
LQ�GHU�=¾UFKHU�.XQVWV]HQH�PLW�GHU�,QVWDOODWLRQ�m'DV�ODFKVIDUEHQH�
%RXGRLU}�� ,Q�GHQ�����HU�-DKUHQ�HUODQJWH�VLH�QDWLRQDO�XQG�LQWHUQDWLR�
QDO�%HDFKWXQJ�I¾U�LKUH�3HUIRUPDQFHV�� ,QVWDOODWLRQHQ�XQG�LQV]HQLHU�
WHQ�)RWRJUD̰HQ��GLH�XP�)UDJHQ�GHU�,GHQWLW¦W�XQG�.RQVWUXNWLRQ�YRQ�
Geschlechterrollen kreisen. Ihr Körper dient ihr als künstlerisches 
Material, und ihr Leben und Werk sind kaum auseinanderzuhalten. 
:¦KUHQG�HLQHV�O¦QJHUHQ�$XIHQWKDOWV� LQ�3DULV�HQWVWHKHQ�ZLFKWLJH�
)RWRVHULHQ�ZLH�m/D�'DPH�DX�FU¤QH�UDV«}���������6HLW�GHQ�����HU�-DK�
UHQ�XQWHUVXFKW�GLH�.¾QVWOHULQ�LQ�GHQ�)RWRVHULHQ�ZLH�m)RUHYHU�
<RXQJ}��������RGHU�m(LQVW�ZDU�VLH�0LVV�5LPLQL}��������GLH�7KHPHQ�
9HUJ¦QJOLFKNHLW�XQG�(URWLN�������������5HWURVSHNWLYH�LQ�=¾ULFK�
PLW�m0DQRQbǿ�(LQH�3HUVRQ}��9RQ������ELV������HQWVWDQG�GLH�$UEHLW�
m+RWHO�'RORUHV}��GLH�HUVWPDOV�LP�$DUJDXHU�.XQVWKDXV�JH]HLJW�ZXUGH��
'HPQ¦FKVW�HUVFKHLQW�GDV�%XFK�m)HGHUQ}�LQ�GHU�(GLWLRQ�3DWULFN�)UH\�
PLW�WDJHEXFKDUWLJHQ�$XI]HLFKQXQJHQ�m¾EHU�GHQ�/DXI�GHU�=HLW��8QG�
¾EHU�GHQ�/DXI�PHLQHU�=HLW}��VR�0DQRQ��zvg
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Manon, Hotel Dolores, 2008–2011, C-Print auf Alu.
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Manon, Hotel Dolores, 2008–2011, C-Print auf Alu.
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Neben «Manon» nehmen Sie unendlich viele  
Iden ti  täten an, wie auch in der Porträtserie  
m(LQVW�ZDU�VLH�0LVV�5LPLQL}�]X�VHKHQ��:DV�̰QGHQ�  
Sie in diesen Rollen?

,FK�̰QGH�PLFK�VHOEVW�� ,FK�ELQ�QLFKW�GLH�6FKDXVSLHOHULQ��  
GLH�YRQ�DXVVHQ�DXI�HLQH�5ROOH�VFKDXW�� ,FK�ZLOO�KHUDXV̰QGHQ��
was ich von diesem Menschen in mir drin habe. Ich mag  
GLH�GLVSDUDWHQ�)UDXHQ̰JXUHQ�DP�OLHEVWHQ��

Gibt es noch Figuren, in die Sie schon längst einmal 
hineinschlüpfen wollten?

$OV�LFK�GLH�m5LPLQLV}�HUVFKD̯HQ�KDEH��K¦WWH�LFK�QRFK�
YLHOH�ZHLWHUH�)UDXHQ̰JXUHQ�GDUVWHOOHQ�N¸QQHQ��HV�PDFKWH�
PLU�VROFKH�)UHXGH��,FK�ZDU�JHUQH�GLH�3XW]IUDX�� LFK�I¾KOWH�PLW�
GHU�&ORFKDUGH�PLWbǿ�LFK�ZDU�MHGH�HLQ]HOQH�)LJXU�VHOEVW�

Gibt es Szenen, denen Sie sich besonders zugehörig 
fühlen? 

Nein, ich habe keine Zugehörigkeit. Ist das nicht traurig?

Aber wie war das denn in der Frauenbewegung der 
1970/ 1980er-Jahre? Waren Sie Teil davon? 

Ich war in keiner Gruppe, das liegt mir nicht, aber ich 
KDEH�GDV�JHQDX�PLWYHUIROJW�� ,FK�EH]HLFKQH�PLFK�DOV�)H�
PLQLVWLQ��'RFK�LQ�GHQ���HU�-DKUHQ�ZDU�)HPLQLVPXV�DQGHUV�
als heute. Mir widerstrebte, dass die Frauen sich selbst 
an gehalten hatten, so zu arbeiten und zu leben wie die 
0¦QQHU��)DVW�VR��DOV�Z¦UH�GDV�:HLEOLFKH�PLQGHUZHUWLJ��
.¾QVWOHULQQHQ�EHLVSLHOVZHLVH�VROOWHQ�0DOHQ�ZLH�0¦QQHU��DQ�
diesen orientierte man sich. Ich sah das nicht so. Das hat 
VLFK�JH¦QGHUW��*RWW�VHL�'DQN�

Spüren Sie die Auswirkungen dieser männlich gepräg-
ten Kunstszene heute noch?

Ich lebe dermassen zurückgezogen, dass ich es nicht 
VS¾UH��$EHU�LFK�ZHLVV�HV�

:LH�EHLP�'RNXPHQWDṴOP�m*ODPRXU�XQG�5HEHOOLRQ}�
über Sie? 

*HQDX��GUHLPDO�ZXUGH�LFK�YRQ�0¦QQHUQ�I¾U�HLQHQ�)LOP�
über mich angefragt, zweimal wurde ein Film sogar begon�
QHQ��HKH�LFK�DEVDJWH��$OV�VFKOLHVVOLFK�/HNKD�6DUNDU�NDP��
wusste ich: Das funktioniert. Sie hatte einen anderen Blick 
DXI�PLFK�XQG�PHLQH�$UEHLW��'HU�P¦QQOLFKH�%OLFN�LVW�PDQFK�
PDO�HWZDV�YHUVWHOOW��ZHLO�HU�Rɓ�]XHUVW�GLH�)UDX�XQG�ODQJH�
danach die Künstlerin sieht. 

Kann man denn männliches und weibliches Kunst-
VFKD̯HQ�XQWHUVFKHLGHQ��RGHU�LVW�DOOHV�.XQVW�YRQ�
Menschen?

(V�JLEW�ZHLEOLFKH�.XQVW��XQG�HV�JLEW�P¦QQOLFKH��XQG�HV�
gibt geschlechtsneutrale Kunst. Doch Kunst ist Kunst. 

Die Schweizer Kunstwelt war auf eine eigenständige, 
weibliche Perspektive nicht vorbereitet? 

,FK�JODXEH�QLFKW��QHLQ��$EHU�LFK�GDFKWH�QLFKW�ZLUNOLFK�  
darüber nach, wie meine Kunst aufgenommen werden 

N¸QQWH��$XFK�KHXWH�QLFKW�� ,FK�KDVVH�HV��DQ�9HUQLVVDJHQ�]X�
JHKHQ��0LFK�LQWHUHVVLHUW�QXU�GHU�NUHDWLYH�3UR]HVV�

Wie sieht dieser Prozess aus?
,FK�PDJ�+HUDXVIRUGHUXQJHQ��6SDQQHQG�ZLUG�HV�I¾U�PLFK��

ZHQQ�I¾U�,QVWDOODWLRQHQ�RGHU�$XVVWHOOXQJHQ�5¦XPH�VFKZLHULJ�
]X�EHVSLHOHQ�VLQG��6FKD̯�LFK�GDV"�'DV�VFKD̯�LFK��6R�DUEHLWH�
ich wirklich gerne. 

Wie arbeiten Sie? 
,PPHU�]XHUVW�DXI�3DSLHU��=HLFKQHQ��VFKUHLEHQ��]HLFKQHQ��

schreiben. Ich sehe zuerst ein Spektrum an Möglichkeiten. 
'DQDFK�ZLUG�YLHOHV�ZHJJHVFKPLVVHQ��GLH�$XVZDKO�ZLUG�HQJHU�
und enger, bis ich weiss: Da geht es lang. 

Das machen Sie in Ihrer Wohnung und Ihrem Atelier  
im Seefeld? 

-D��DXFK��XQG�LFK�EUDXFKH�YLHO�3ODW]�� ,FK�DUEHLWH�DP�  
%R�GHQ��XQG�PHLQH�5¦XPH�VLQG�VWHWV�PLW�3DSLHU�¾EHUV¦W��  
8QG�GLH�:¦QGH�DXFK��

ȋ�XQG�YRU�2UW��LP�VSH]L̰VFKHQ�5DXP��NRQNUHWLVLHUW�
sich Ihre Vision? 

Genau, dann wird es nochmals spannend und kreativ.  
%LV�DOOH�3URSRUWLRQHQ�VWLPPHQ�XQG�MHGH�(FNH�IXQNWLRQLHUW��

Sie werden gerne als Schweizer Pionierin der Per-
IRUPDQFH��NXQVW�EH]HLFKQHW��:LH�NDP�GLH�VHU�%HJUL̯�]X�
Ihnen?

$OV�LFK�PHLQH�HUVWH�3HUIRUPDQFH�PDFKWH��ZXVVWH�LFK�
nicht einmal, dass es dieses Wort gibt. Ich hatte die Schau�
spielakademie und die Kunstgewerbeschule besucht. In der 
Schauspielschule wurde mir klar, dass ich nicht in einem 
Stück spielen kann, das ich nicht geschrieben habe, dass  
ich keine Kostüme tragen kann, die ich nicht entworfen 
habe, und dass ich das Bühnenbild selbst gestalten möchte. 
,FK�PXVVWH�HWZDV�̰QGHQ��EHL�GHP�LFK�DOOHV�VHOEVW�NUHLHUHQ�
NRQQWH��6R�NDP�LFK�]XU�LQVWDOODWLYHQ�3HUIRUPDQFH�RGHU�  
performativen Installation, wie man will. Ganz ohne zu wis�
sen, ob es so was gibt und wie man das nennt.

Müssen Ihre Arbeiten heute extremer sein als früher, 
um Aufmerksamkeit zu erregen?

Diese Frage stelle ich mir nicht. Meine Kunst ist persön�
OLFK��8QG�GDV�3HUV¸QOLFKH�LVW� LPPHU�DXFK�SROLWLVFK��

+HXWH�O¦Xɓ�YLHOHV�¾EHU�GLH�VR]LDOHQ�0HGLHQ�ǿ�3ROLWLN��  
wie auch Kunst. Sind Sie auf Instagram? 

Nein.  

«Ich habe keine Zuge-
hörigkeit. Ist das nicht 
traurig?»



��

Manon, Hotel Dolores, 2008–2011, C-Print auf Alu.
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Interessiert es Sie denn, wie Inszenierung heute  
auch funktionieren kann?

Ich lebe gerne in der dinglichen Welt. Trotzdem bespiele 
LFK�$XVVWHOOXQJVU¦XPH�VHLW� ODQJHP�DXIJUXQG�YRQ��'�3O¦QHQ���

Statt sich um Followers und Likes zu kümmern,  
gehen Sie lieber schwimmen? 

-D�� LFK�VFKZLPPH�W¦JOLFK�LP�=¾ULFKVHH��'HU�6HH�K¦OW�PLFK�
in dieser Stadt. Nur der See. 

%HZHJHQ�6LH�VLFK�Rɓ�LQ�GHU�1DWXU"�
-D��'HPQ¦FKVW�NRPPW�HLQ�QHXHV�%XFK�KHUDXV��m)HGHUQ}��

Es basiert auf Notizen, die ich mir über drei Monate hinweg 
W¦JOLFK�JHPDFKW�KDWWH��6LH�ZHUGHQ�VLFK�ZXQGHUQ��ZLH�YLHO� LFK�
GD�DXFK�¾EHU�1DWXU�VFKUHLEH��(LJHQWOLFK�̰QGH�LFK�PHLQ�*O¾FN�
in der Natur. Dort sitzt es, das Glück. 

:DV�EHVFK¦ɓLJW�6LH�LP�0RPHQW�DP�PHLVWHQ"
,FK�KDEH�$QJVW��

Wovor? 
9RU�GHU�8QJHZLVVKHLW��

Sie sind sehr gefragt im Moment. 
,FK�KDEH�GHU]HLW�PHKU�$QIUDJHQ��DOV�PLU�JHUDGH�OLHE�LVW��  

,FK�DUEHLWH�SDUDOOHO�DQ�]ZHL�%¾FKHUQ��DQ�]ZHL�$XVVWHOOXQJHQ�

und an zwei weiteren grossen Schauen für das kommende 
-DKU��$OV�3HUIHNWLRQLVWLQ�ZLUG�HV�PLU�HWZDV�YLHO��7¦JOLFK�GLHVH�
vielen Mails, dauernd gibt es etwas zusammenzustellen, 
]X�SODQHQ��]X�¦QGHUQ��]X�RUJDQLVLHUHQ��:DQQ�OHEH�LFK�GHQQ�
noch?

Leidet auch die Kreativität darunter?
1HLQ��'DV�LVW�GDV�(LQ]LJH��ZR�LFK�ZLUNOLFK�]X�+DXVH�ELQ��  

'D�I¾KOH�LFK�PLFK�VLFKHU�XQG�ZRKO��$EHU�GDV�JDQ]H�'UXP�
herum möchte ich am liebsten streichen.

Was wünschen Sie sich?
:HQQ�LFK�GDV�Z¾VVWH�� ,FK�Z¾QVFKWH�� LFK�K¦WWH�QRFK�

��b-DKUH�YRU�PLU��XP�QRFK�YLHOH�$UEHLWHQ��GLH�LFK�LP�.RSI�
habe, zu realisieren. Und auch um sagen zu können:  
9HUVFKLHEHQ�ZLU�GLH�Q¦FKVWH�$XVVWHOOXQJ�HLQIDFK�PDO�XP�  
ein oder mehrere Jahre.

Bereuen Sie etwas?
1HLQ��,FK�K¦WWH�ZRKO�YLHO�IU¾KHU�HLQH�YLHO�DXIUHJHQGHUH�

.DUULHUH�PDFKHQ�N¸QQHQ��ZHQQ�LFK�]XP�%HLVSLHO�*DOHULH�
YHUWU¦JH�XQWHUVFKULHEHQ�K¦WWH��'RFK�LFK�ZROOWH�IUHL�VHLQ��
+HXWH�LVW�GLHV�MD�HWZDV�YRP�(UVWHQ��ZDV�MXQJH�.XQVWVFKDI�
IHQGH�DQVWUHEHQ��%H]LHKXQJVS̱HJH�XQG�1HWZRUNLQJ�OHUQW�
man schon an der Kunstschule. Ich machte das nicht, 
LFK�PDFKH�PHLQH�$UEHLW�XQG�]LHKH�PLFK�GDQDFK�]XU¾FN��
$OOHUGLQJV�KDEH�LFK�PLFK�GDPLW� LQ�HLQH�JURVVH�(LQVDPNHLW�
KLQHLQPDQ¸YULHUW��'DV�LVW�GHU�3UHLV�I¾U�)UHLKHLW��

MANON IM KUNSTHAUS ZOFINGEN

'LH�JODPRXU¸VH�:HOW�XQG�GLH�9HUJ¦QJOLFKNHLW� LQ�0DQRQV�IRWRJUD̰VFKHQ�
XQG�LQVWDOODWLYHQ�$UEHLWHQ�ELOGHQ�HLQHQ�IXOPLQDQWHQ�+¸KHSXQNW�GHV�
-DKUHVWKHPDV�m/HLGHQVFKDɓ�XQG�*LHU}�LP�.XQVWKDXV�=R̰QJHQ��(LQ�
URWHU�)DGHQ�GHV�EUHLWHQ�6FKD̯HQV�YRQ�0DQRQ�NRQ�]HQWULHUW�VLFK�DXFK�
LP�6S¦WZHUN�m+RWHO�'RORUHV}������ǿ�������GDV�DOV�HLQHV�GHU�6FKO¾V�
VHOZHUNH�JHOHVHQ�ZHUGHQ�NDQQ��1HEHQ�IRWRJUD�̰ VFKHQ�$U�EHLWHQ�XQG�
2EMHNWHQ�ZLUG�0DQRQ�PLW�m/DFKJDV}�LP�7DQ]VDDO�HLQH�QHXH�RUWVVSH]L�
̰VFKH�,QVWDOODWLRQ�HQWZLFNHOQ��0DQRQ�LVW�XQG�EOHLEW�GDEHL�GLH�5HEHOOLQ�
und stellt sich mutig und tiefgründig der Frage nach dem Älterwerden. 
Manon ins zeniert zwischen üppigem Glamour und re duziertem, formal 
VWUHQJHP�5K\WKPXV�LQ�6FKZDU]ZHLVV��/HHUH�5¦XPH�P¸FKWHQ�JHI¾OOW�
werden mit Geschichten. Ein abgelegtes Kleid, ein verlorener Schuh, 
ZLHGHUNHKUHQGH�)HWLVFKH�DXV�DQGHUHQ�:HUNHQ�WDXFKHQ�XQYHUKR̯W�

ZLHGHU�DXI�� ,KUH��QJVWH�VWHOOW�0DQRQ�LQ�GHQ�$U�EHLWHQ�LPPHU�ZLHGHU�
LQV�=HQWUXP��GRFK�QLH�YRUGHUJU¾QGLJ��VRQGHUQ�VLH�O¦VVW�YLHO�3ODW]�I¾U�
5H̱H[LRQ�XQG�,QWHUSUHWDWLRQ�GXUFK�GHQ�%HWUDFKWHQGHQ��%HJOHLWHQG�]XU�
$XVVWHOOXQJ�HUVFKHLQW�HLQH�0RQRJUD̰H�]X�0DQRQV�6FKD̯HQ�GHU�OHW]WHQ�
zehn Jahre. cwa

ZOFINGEN Kunsthaus 
9HUQLVVDJH��6D������1RYHPEHU�����8KU 
0LW�5DKPHQSURJUDPP 
%LV�����)HEUXDU

«Ich wünschte, ich hätte  
noch 50 Jahre vor mir»


